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Fortbildungen von Dr. Nina Heinig 

 
Datum       Kursbezeichnung/Referent 

2000-2002  APW-Curriculum Endodontologie mit Abschlussprüfung und 
Anerkennung zum Tätigkeitsschwerpunkt Endodontologie 
 

2003  Thermoplastische Wurzelfüllmethoden  

 Frühjahrstagung APW „Traumatologie“  

 Moderne Restaurationstechniken, neue Materialien: 

 Jahrestagung DGZ 

 Jahrestagung VDZE 
 

2004  Perfekte Abdingung nach der BEMA-Neustrukturierung 

 Alles über Totalprothesen (Prof. Gutowski) 

 Die Ästhetik in der Implantologie mit Live-Operationen 
 

2005  „All-on-4 Live-OP zahnloser Kiefer” 

 Mitgliederversammlung VDZE 

 Schnittführung, Lappenbildung und Nahttechniken für die 
tägliche zahnärztliche Chirurgie 

 Differentialtherapeutische Aspekte chirurgischer Intervention bei 
Kiefergelenkserkrankungen 

 Einsatzmöglichkeiten von Ozon 
 

2006  Funktionsanalyse, Funktionstherapie und Kiefergelenk 
Implantate in Extremsituationen 

 Aktuelle Möglichkeiten in der regenerativen Parodontaltherapie 
 

2007  Implantologie: Chancen und Risiken 

 Kinderzahnheilkunde in der Praxis 

 State of the art – bewährte und innovative Zahnmedizin 

 Hämostase – Behandlung bei Patienten mit 
Blutgerinnungsstörungen 

 Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz  

 Prophylaxe-Update 

 
2008  Biologische Aspekte in der Implantologie (Zenk. Anitua) 

 
2009  Knochenersatzmaterial 

 Digitale Volumentomographie für Zahnärzte 
 

2010  Digitale Volumentomographie für Zahnärzte 

 Linguale Orthodontie und Orthoimplantate 

 Knochenaugmentation 

 
2011  Anwendung der antimikrobiellen photodynamischen             

Therapie in der Zahnheilkunde 
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 Ästhetik und Keramik: die erfolgreiche Verbindung 
 

 
2012  Bakterien und Periimplantitis Reciproc: 

Wurzelkanalaufbereitung mit nur einem Instrument 

 Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz 

 
2013  Lachgassedierung in der Zahnarztpraxis 

 Die implantatprothetische Versorgung des zahnlosen Kiefers 

 Kurze Implantate- Implantate bei stark reduziertem 
Knochenangebot ohne Augmentation 

 
 

 
 
  
  
  
   
   
  
    
   
   
  
  
 


